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I n t e l l i g e n z »B La t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg und Nagold.
-- -- -- -̂ -- -- ^

Im Verlag bei Will ). Heinr . Schramm.

Mo . 84. Montag den 21. Oetober 1822.

I. Gemeinschaftliche ObcraMtliche
Verfügungen . leiste;

kl. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

R 0 ttenburg. (Schaafwarde , Derlei»
hustg.) Der Schaafwaide - Vesiand in dem
AmiS - Ort Obernau geht aüfLlchtmeß ikrz.
zu Ende , und cs, wild dir dortige Waide,
rbelche 120 ^ tü'ck ertragt , am Mirtwoch
den Zo . Oct . VörmitragS 9 Uhr auf dem
Nakhhause zu Obernau wieder auf z Jahre
newllch bis Lichtmeß 1826 . an den Meist»
bietenden verpachtet werden.

Dit Orts »Vorsteher haben diese Schaaf-
waide » Verleihung alsbald in ihren Gemein»
den bekannt zu machen,

Den 17 . Oktober iZsa.
K. Oberamt.

Rottenburg. (An die OrtS »Vor¬
stande .) Nachdem di« Feld - Früchte und der

Herbsisegcn nächstens vollends cingeheiwsst
seyn werden ; so ist der JahrSöerioht , nach
der vorgeschriebeneutabellarischen Form , wie»

der zn erstatten . Damit solcher durchaus
gleichförmig aasfallen möge , was bisher
nicht aller Orten geschehen ist ; so wird !hie-
,n !t verordnet , daß er folgende Rubriken
enthalten müsse:

r .) den Ort , 2 .) den Flächen »Inhalt
der Markungen ä .) an Garten und Wiesen,
b .) Äeckern, 0.) angebauten Allmanden,
st.) an Weinbergen ; z .) Ertrag an Walzen;
4 .) Roggen ; Z.) Dinkel , 6 .) Einkorn,
7.) Gerste, 8.) Haber, 9.) Erbsen,
io .) Linsen, n .) Wicken, i2 .) H !>ftst>
iZ .) Äckerbohnen, i4 >) Melschkorn, iZ .)Erd»
birnen . Es wird alles nach Wurtemberz !»

schen Scheffeln gerechnet. Glatte Früchten,
als Waizen , Roggen , Gerste , Erbsen,
Linsen, Wicken, Hirsen , Ackerbohnen und
Welschkorn werden nach Nanem und folglich
doppelt gerechnet. Der Zrhenden wird der»
zu geschlagen, indem fer zum Grsammt »Er»
trag gehört . Man hat sich daher nach de»
Zehsnd - Registern zu richten, und genau dar»
nach za erkundigen , auch nöthigenfalls mit
den Zehend»Beatmungen zu kommuniciren»
Dann folgt in besonder» Rubriken:
i b.) Kraut , nach Stücken ; 17 .) Rüben,

stach Scheffeln , iZ .) Flachs , iy .) Hanf,
ro .) Hopfen , nach Centstem ; 21 . ) Gar¬
ten » Gewächse , wie viel Sacke voll;

22 .) Heu , 2z .) Oehmd , 24 .) Klee und an»
dfre Futrerkrauter , nach dem Centner - Ge»
wicht ; LZ.) Wem , wie viel Eimer?
s6 .) Durchschnitts » Preis dem Eimer nach;



27 «) Obst , wie viel Scheffel ? L8 -) Mvhn
oder Magsamen , nach Scheffeln ; 29 .) Reps
nach Schrffeln ; zo .) Taback ; zr . ) Weid,
32 . ) Krapp nach Emmern . Endlich ist
ZZ.) unter den Bemerkungen anzusühren:
u .) ob die sämtliche» Früchten von guter
Qualität seven, ob sie trocken eingehcimßt
morden ? b .) ob das Heu und Oehind tro¬
cken nach HauS gekommen ? c ) wie die
Qualität deS heurigen Weines beschaffen sey,
und welchem Jahrgang er etwa gleich kom,
me ? — 6. ) ob doS Rebholz zeitig sey?

Man verlasset sich darauf , daß diese Vor¬
schriften auf daS pünktlichste beobachtet wer¬
den , indem sorst die Berichte — welche olm¬
fehlbar auf Martini  in der Central»
Ctadtschreiberei euckömmen müssen — auf
Kosten der Schuldhaften zur Verbesserung
zurückgesandt werden würden.

Nvtlcuburg , am Octobrr » 8 22»
K . Oberarm allda.

Rottenburg. (An die Orts - Vor¬
stände.) Bei der Abhör der Bmtöpfleg»
Rechnung p - hat das Oberan .t die
Bemerkung gemacht , daß in einzelnen Or,
ten noch Gensd ' armerie - Kosten, namentlich
Voispauen bei erkrankten Gcned 'armcn Vor¬
kommen, und daß solche irriger Weise zur
Aufnahme in das jährliche Militair . Vor,
spann - - Verzeichniß angezeigt werden.

Da nun alle und jede Kosten der GenS»
d'armerie auf dem Erat des Königl . Mini¬
steriums des Innern lanffen , so erhalten
hiemit die OrtS - Vorstände die Weisung,
die etwa vo>kommenden Vvrspanen , Ver¬
pflegung der kranken Gew d'aimen , oder
übrige andere Kosten sogleich in den nächsten
8 Tagen der Amt -'pflege anzuzcigen , um
von dort aus , wegen des Wieder » Ersazes,

daS Nöthkge eknleiten zu können. Es versteht
sich von selbst, daß sich über jede Präsiativn
mit Quittungen auezuwclscn ist.

Roltenburg de» 17 . Oktober 1822.
K. Ober «mt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. (Gläubiger -Vorladung .)

Ueder das Vermögen des verstorbenen Bor,
tenmachers A d a m Friedrich Kroneker
dahier , hat das K. OderamtSgeri 'cht dahier
den Gannt erkannt , und zur Ligmdakion der
Forderungen der Gläubiger auf Samstag
den 2. Noo . d. I . Termin angesezt. ES
haben daher alle Gläubiger des KronekcrS an
gedachtem Lage Nachmittags 2 Uhr vor
OberamkSgerichk dahier entweder in Person
oder durch gesezlich Bevollmächtigte zu er¬
scheinen und der Verhandlung anzuwohnen,
widrigenfalls sie durch das gleich nach der
Verhandlung auszusprech nde Präklusiv »Er»
kennrniß von der Masse ausgeschlossenwerden»

Den n . Oktbr . 1822.
K. Oberamtsgerichr.

Tübingen.  Zu Vertilgung der Feld¬
mäuse sind nun die anbcsohlene Anstalten im
Gange , der Zweck kann aber bey der Größe
der hiesigen Markung nicht nach Wunsch er»
reicht werden , wenn nicht die Güter - Best,
zer das Ihrige beptragen . Durch die obrig¬
keitliche Anstalten ist die Obliegenheit deS
Güter - Besizers nicht aufgehoben , und jeder
solle durch Anwendung der genugsam bekann¬
ten Mittel auf den gemeinschaftlichen Zweck
hmarbriken , wozu man hiemit sämtliche Gü¬
ter - Besizer ' ünffordert . Man wird auf die¬
jenige , die sich durch Thätigkeit auSzeichnen^
ein besonderes Augenmerk richten.

Den ^ 8« Oct . 1822.
Oberbürgermeisters»!»»
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Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Zum Verkauf ist auSgesezt,

dem jung Friedrich Vopp , Mezger,
i Mrg . y ! Rth . Wiese» am linken Oesterberge
Die Liebhaber mögen sich am zo . Oct. auf
dem RarhhauS einfinden.

Tübingen.  Freitag den 25 . Oct. wird
kn dem Eckhause des Kaufmann Earl Bau¬
ers , Fenster , Läden , Thüren und allgemei¬
ner HauSrath verauctionirl werden , wozu
die Liebhaber eingeladen sind.

Rübgarten. ( Schmied »Hairdwerk-
zeug feil. ) Unterzeichneter hat einen vollstän¬
digen Schmied - Handwerkzeug zu verkaufen,
welcher täglich bei ihm Ungesehen werden
kann.

Schuldheiß Maier.

Anzeige von Gebohrnen , Copulmen
und Gestorbenen.

In R 0 t t e n b u r g.
G ebv rne:

Den r . Sept . August Söhnl . de- Joseph
Bießinger , MezgerS.

— Z. — Gebhard , Söhnl . de- Andreas
AdiS , Schusters.

— 4 . — Matlheuö , Söhnl . des Joseph
Vollmer . Weing.

-— 5. — Maria , Töchtl . de- Thaddäu-
Lott , Schreiners.

— - Franz Zkaver, Söhnl . de- Thad¬
däus Avis , SaifensiederS.

— 6. — Maria , Töchtl . des Joseph
Heinrich , KirschrerS.

— 9 . — Rosalia . Töchtl . des Joseph Die¬
bold , SchmidrS.

— lg . — Rosalia , Töchtl . deS Johann
Wiech , MezgerS.

Den 14 . Sept . Theresia , Töchtl . des Philipp
Adiö , Wagners.

— 17 . — Matthcus , Söhnl . deS Mat¬
thias AdiS , Schuster ».

— 26 . — Hedwig » Töchtl . des Fridolin
AdiS, Schlossers.

Gestorbene : "
Den 9. Sept . M . Anna Stengel «, Tochter

d«S Thomas Stengrle , Schneiders,
17 Jahre alt , am Nervenfieber.

— l2 . — Maria , Tdchrl . des BafiliuS
Eggenweiler , Bräuerö , 4 Wochen alt,
am Durchfall.

— 19 . - - Gebhard , Söhnl . des AndreaS
Adis , Schusters , 14 Tage alt , an
der Gallenruhr.

— 29 . — DonatuS Nurry , Bürstenbin,
der , 70 Jahr alt , an der Bauchwas¬
sersucht.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Tübingen,am i§. Octbr. 1822.
§ r u ch t - P r e i ß e.

Dinkel l Schfl . 4st- 4fl -59kr . LflZokr.
Hader i Schfl . zfl . r2kr . 4fi . 5kr. 4fl . 2skr.
Kernen 1 Sri . rfl .^ kr« Haber
Gersten 1 — Z6kr . Rocken 58kr.
Erbsen r — Bohnen ifl -^ kr.
Wicken i — Linsen

Victualien - Preiße.
Ochsenfleisch . . i Pf . 6 kr.
Rindfleisch . . i — Z kr»
Hammelfleisch . . r — 5 kr,
Schweinfleisch mir Speck i Pf . 7 kr,

— — ohne »— I 6 kr.
Kalbfleisch . . i — § kr.

B r 0 d - L a x.
8 Pfund Kernenbrod . . 20 kr.
8 — Ruckrnbrod . . 18 kr.
r Kttuzerweck schwer . 8 Lt. 2 Qr-
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von Würtemberg.
(Fortsezung . )

L- Flözgebirgr.
Weit mannigfaltiger als das UrgebirgS»

gMld sind die ZldzgebirgSarten, welche man
in dem Lande armiffk. Sie sind:

n.) der Jura»  oder Höhlenkalkstein;
b.) der ältere Flbzkalkstein oder Irchstein;

- e.) der ältere Gpps;
st.) der bunde Sandstein;
ss.) der Mergel(Leberkies) ;
k.) d/r jüngere GypS;
§.) der Gryphlten» oder Muschelkalk;
6.) her Schieserthon;
i.) der Sisensandstkln(eisenhaltige Sand-

Stein. )
lieber jede von diesen GebiigSarten soll

hier da- Wesentlichste erwähnt werden.
s. Jura - Kalkstein»

(Mp .)
AuS dieser Gebirgtart, welche baldHöh,

lrnkalksteiu  von den großen Höhlen,

welche sie enthält, bald Jura - Kalkstein

genannt wird, weil sie von dem Juragebirge
der Schweiz, das ganz daraus besteht, aus¬

geht, ist unsere Alp gebildet. Ob sie älter
als die übrigen GebirgSarten ist, darüber

herrschen noch Zweifel. An «inzclnen'Stessen
will man sie unmittelbar auf Granit, wie

in dem Bette des Rheins bey den 4 Wald¬

städten und bey Donaustauf» au andern ans

Sandstein, welcher m,mittelbar auf Ursels

liegt, aufgelagerr gefunden haben; rvieder
an andern Stellen-, wie bei Wasseralfingen-,

scheint er auf dem- die Thonsiftnflöze enthal¬
tenden" jünger» Flöjsanvsteine auMagert

zu styn. '

Diese GekirgSförmatkon verbreitet stch'nach

dem Ing der Alp von der östlichen Grenze
des Königreichs, von wo eS sich kn die

Oberpfalz und bis in die Gegend von Re¬

gent!bürg erstreckt, einerseits über Hei»

denhekm, Dettingen, Blaubcmen, durch
das Fürflsnthum Hoheuzoller-Sigmarlugen
bis ün dir rhemäligr Grafschaft Mlltnburg;
andererseits volstBopfingen überKapftnburg,
Wcissenstein, Teck, Hcchingen, bis nach

Dahlingen und Ebingen; von Ebingen aus

über das Hardt und den HeuSerg bis Turr»
lingen, und von da in einer»nd ebendersel¬

ben Streichung mit kurzer Unterbrechung
durch das Flözirappgebilde im Hegau bis an

den Rhein; so forr über den Rhein, am

Rheinfall bet Schafyanse» hinüber bis iit

di«Schweiz, und dann zwischen der Schweiz
und Frankreich unter dem Namen Jura bis

in dir Gegend von Dijon, Ni kkNer LaiiZe
Von mehr als 20c»Stunden» Das Gebilde

dieses Gebirges zeichnet sich sowohl in den

Thälern, und an dem nördliche» Rande durch

häufig vvrkomminde, fteystehrnde» schroffe

Felsen und steil abgeschnittenr Felswände,
welche dir Aufmerksamkeit des Geognosten,
wie eines jeden Naturfreundes, auf sichozi«,-

hen, als auch überhaupt durch manchcrley
andere merkwürdige Erscheinungen aus , wo¬

von später noch die Rede seyn wird.
(Die Fortsetzung folgt.) .

LebenSnrerth,
Weil eS VkS Glanzes entbehrte, nennst du

unwürdig dein Leben,
Würdig wird es sobald dir es nur wür¬

dig erscheint»
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